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(54)
Toleranzen

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Dichtung 1,
insbesondere einer Radialdichtung, die bei einer elek-
trischen Steckverbindung zwischen einem Kabelbaum-
stecker 5 und einem weiteren Stecker 7 oder einer Mes-
serleiste eingesetzt wird, um zu verhindern, dal® durch
einen Dichtspalt 11 Schmutz, Feuchtigkeit oder derglei-
chen einbringen kann. Aus fertigungstechnischen Griin-
den ist jedoch der Dichtspalt 11 unterschiedlich dimen-
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Radialdichtung fiir elektrische Steckverbindungen mit einem Dichtspalt mit grossen

sioniert und ausgebildet, so daf} unterschiedliche Dich-
tungen eingesetzt werden mussen.

Die Erfindungen geht nun den Weg, eine Dichtung
1 der Art auszubilden, dal} diese einen Hohlraum 10 auf-
weist, der je nach Ausbildung des Dichtspalts 11 mehr
oder weniger komprimiert wird. Dadurch ist es mdglich,
daf eine einzige Dichtung fir unterschiedliche Abmes-
sungen des Dichtspalts einsetzbar ist.

Fig. 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtung zur Anord-
nung zwischen einem Kabelbaumstecker und einem
weiteren Stecker, einer Messerleiste oder dergleichen,
bestehend aus zwei sich gegeniiberliegenden Seiten-
flachen, wobei eine Seitenflache zur Kontaktaufnahme
mit einer Kontaktflache an dem Kabelbaumstecker und
die weitere Seitenflache zur Kontaktaufnahme mit der
Kontaktflache des Steckers vorgesehen ist und zumin-
dest eine Offnung zur Herbeifiihrung des elektrischen
Kontaktes zwischen dem Kabelbaumstecker und dem
weiteren Stecker aufweist.

Stand der Technik

[0002] Dichtungen der vorstehenden Art sind be-
kannt. Sie dienen dazu, die zur Herstellung einer elek-
trischen Verbindung verbundenen Stecker, Messerlei-
sten oder dergleichen gegenlber Spritzwasser,
Schmutz oder Feuchtigkeit zu schiitzen, da in der Regel
zwischen den beiden Steckern ein Spalt vorhanden ist.
[0003] Insbesondere werden fiir solche Anwen-
dungsfalle Radialdichtungen eingesetzt.

[0004] Aufgrund von Fertigungstoleranzen ist es die
Regel, dass der zwischen den Steckern entstehende
Spalt unterschiedlich gross ist, so dass es notwendig
ist, unterschiedliche Dichtungen einzusetzen, die den
jeweils angepassten Querschnitt aufweisen.

[0005] Unterschiedliche Stecker erfordern zusatzlich
unterschiedliche dimensionierte Dichtungen, so dass
eine Vielzahl von Dichtungen zu bevorraten ist. Ist ein
Spalt nur wenig grosser als dieser eine Dichtung abdich-
ten kann, so muss die Steckverbindung entweder Uber-
arbeitet oder aber als Ausschuss deklariert werden.

Aufgabe der Erfindung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Dichtung,
insbesondere eine Radialdichtung fiir den eingangs ge-
nannten Einsatz derart weiterzubilden, dass auch ohne
Nacharbeit und auch bei grésseren Spalten, die bei
Steckverbindungen zwischen den Steckern auftreten,
ein Einsatz einer Dichtung erfolgen kann, wobei die
Nachteile des Standes der Technik dabei vermieden
werden sollen.

Lésung der Aufgabe

[0007] Die Lésung der Aufgabe erfolgt dadurch, dass
im Inneren der Dichtung zwischen der einen Seitenfla-
che und der weiteren Seitenflache ein Hohlraum ange-
ordnet ist.

Vorteile der Erfindung

[0008] Auf sehr einfache und kostenglinstige Weise
ist es gelungen, durch eine geringfiigige Anderung der
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zum Einsatz bestimmter Dichtung, eine Nacharbeit an
der Steckverbindung bzw. an dem Stecker und seinem
Gegenstecker oder an der Messerleiste zu vermeiden.
Zudem ist es mdglich geworden, mit nur einer geringen
Anzahl von Dichtungen eine Vielzahl von Steckverbin-
dungen zu bestlcken.

[0009] Vorzugsweise werden Radialdichtungen ein-
gesetzt, die vollstdndig den Spalt, der zwischen dem
Kabelbaumstecker und dem weiteren Stecker bzw. der
Messerleiste durch die Herbeiflihrung einer Steckver-
bindung entsteht, auskleiden.

[0010] Die Dichtung selbst weist zwei sich gegen-
Uberliegende Seitenflachen auf, die bei hergestellter
Steckverbindung jeweils eine Kontaktflache des Kabel-
balimsteckers bzw. des weiteren Steckers kontaktieren.
Innerhalb der Seitenflachen ist ein Hohlraum angeord-
net wird, der sich vorzugsweise Uber die gesamte Dich-
tung erstreckt.

[0011] Bei einem Ausfiihrungsbeispiel ist der Hohl-
raum der Art gestaltet, dal die Seitenwande des Hohl-
raums von beiden Seitenflachen der Dichtung im glei-
chen Abstand angeordnet sind. Vorzugsweise ist der
Hohlraum im Querschnitt oval ausgebildet und der Hohl-
raum selbst nicht unterteilt.

[0012] Bei'einem anderen Ausflihrungsbeispiel ist
der Hohlraum in mehrere Kammern unterteilt, so dass
die Dichtung eine gewisse Lagestabilitat aufweist.
[0013] Vorteilhafterweise sind zumindest auf einer
Seitenflachenseite Dichtlippen vorgesehenen, die zu-
satzlich die Funktionen Gibernehmen, eine funktionsge-
rechte Anlage an den Kontaktflachen herzustellen.
[0014] Abhé&ngig vom Einsatz der Dichtungen kann
auch vorgesehen sein, dass sich der Hohlraum nur Giber
einen bestimmten Teil der Dichtung erstreckt.

[0015] Ziel der Ausbildung des Hohlraums innerhalb
der Dichtung ist es, diese so breit als mdglich auszuge-
stalten, um einen grof3en Dichtspalt auszufillen. Gleich-
zeitig weist die Dichtungen auch die Eigenschaft auf, ei-
nen sehr geringen Dichtspalt auszufillen, wobei das
Uberschissige Volumen durch Komprimierung des
Hohlraums verdrangt wird.

[0016] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der
Dichtung gehen aus den nachfolgenden Beschreibun-
gen und den Anspriichen hervor.

Zeichnungen

[0017] Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht auf einen Teil der
erfindungsgeméalen Dichtung, teilweise im
Schnitt ;

Fig.2 eine schematische Schnittdarstellung einer
Steckverbindung zusammen mit der erfin-
dungsgemaRen Dichtung gemaf Figur 1, mit
einem geringen Dichtspalt;
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Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung einer
Steckverbindung zusammen mit der erfin-
dungsgemafien Dichtung gemaR Fig. 1, mit ei-

nem grofRen Dichtspalt.
Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels

[0018] Die erfindungsgemafe Dichtung 1, wie sie in
Fig. 1 in einer perspektivischen Teilansicht dargestellt
ist, umfaldt zwei sich gegeniiberliegende Seitenflachen
2, 3, die zur Herstellung eines Kontakts mit einer Kon-
taktflache 4 eines Kabelbaumsteckers 5 und einer wei-
teren Kontaktflache 6 mit einem Steckerteil 7 vorgese-
hen sind.

[0019] Ferner weist die Dichtung 1 eine Oberseite 8
und eine Unterseite 9 (in Fig. 1 dargestellt) auf. Zwi-
schen den Seitenflachen 2, 3 und der Oberseite 8 be-
ziehungsweise der Unterseite 9 ist ein Hohlraum 10 an-
geordnet, der sich bei dem hier dargestellten Ausfuh-
rungsbeispiel Uber die gesamte Lange der Dichtung 1
erstreckt.

[0020] Der Hohlraum 10 ist im Querschnitt der Dich-
tung 1 mittig angeordnet und weist einen rechteckigen
Querschnitt auf.

[0021] Nachdem die Steckverbindung zwischen dem
Kabelbaumstecker 5 und dem weiteren Stecker 7 her-
gestellt worden ist, legen sich die Seitenflachen 2, 3 an
die Kontaktflachen 4, 6 der jeweiligen Stecker 5, 7 an.
[0022] Zwischen dem Kabelbaumstecker 5 und dem
weiteren Stecker 7 entsteht ein Dichtspalt 11, der, wie
es in Fig. 2 dargestellt ist, eine geringe Abmessung A
und wie es in Fig. 3 dargestellt ist, eine groRe Abmes-
sung B aufweisen kann. Die Differenz zwischen der Ab-
messung A und B entspricht der Toleranz, die beispiels-
weise durch die Fertigung von Steckern vorgegeben ist.
[0023] Der Einsatz der erfindungsgemafRen Dichtung
1 erlaubt es nun, dafB trotz einer groRen Toleranz, be-
zogen auf die lichte Weite des Dichtspalts 11, dieselbe
Dichtung 1 eingesetzt werden kann, da bei einem sehr
geringen Dichtspalt 11 der Hohlraum 10 komprimiert
wird, wohingegen bei einem groReren Dichtspalt 11, wie
erin Fig. 3 dargestelltist, der Hohlraum nahezu in seiner
nattrlichen Dimension bestehen bleibt.

[0024] Durch die einfache und sehr kostenglnstiger
Ausbildung einer Dichtung gemaf der Erfindung ist es
moglich, wenige Dichtungen fiir eine Vielzahl von Steck-
verbindungen herzustellen und zu bevorraten und zu-
satzlich eine gréRere Toleranz, die sich insbesondere in
der unterschiedlichen GréR3e des Dichtspalts zeigt, zu-
zulassen.

Patentanspriiche

1. Dichtung zur Anordnung zwischen einem Kabel-
baumstecker und einem weiteren Stecker, einer
Messerleiste oder dergleichen, bestehend aus zwei
sich gegenuberliegenden Seitenflachen, wobei ei-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ne Seitenflache zur Kontaktaufnahme mit einer
Kontaktflache an dem Kabelbaumstecker und die
weitere Seitenflache zur Kontaktaufnahme mit der
Kontaktflache des Steckers vorgesehen ist und zu-
mindest eine Offnung zur Herbeifiihrung des elek-
trischen Kontaktes zwischen dem Kabelbaumstek-
ker und dem weiteren Stecker aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daB im Inneren der Dichtung (1)
zwischen der einen Seitenflache (2) und der weite-
ren Seitenflache (3) ein Hohlraum (10) angeordnet
ist.

Dichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der Hohlraum (10) aus einer Vielzahl von
Kammern gebildet ist.

Dichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Kammern unterschiedlich groR sind.

Dichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der Hohlraum (10) ausschlieBlich Uber ei-
nen Teil der Dichtung (1) ausgebildet ist.

Dichtung nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Dichtung
(1) eine Radialdichtung ist.



EP 1 251 597 A2

11

A “ 6

<

e

‘

)

A

NN

Fig.

10






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

